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Arbeitsblatt Impfungen 

Recherchiere genau und beantworte die Fragen sehr ausführlich 

(Arbeitsumfang 60 – 90 Minuten)! 

 
1. Was sollte ein guter Impfstoff bewirken? 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Warum muss bei der passiven Immunisierung meistens mehrere Male geimpft 

werden? 

 

 

 

 

 

 

3. Ein Säugling wird gemäß Impfplan gegen Diphterie, Tetanus, Keuchhusten, 

Haemophilus influenzae und Polio bereits nach zwei Monaten geimpft. Gegen 

Masern, Mumps und Röteln wird er aber erst nach 12 Monaten geimpft. Warum? 

 

 

 

 

 

 

4. Warum muss der Grippeimpfstoff jedes Jahr neu entwickelt werden? 
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5. Stelle in einer Tabelle die wichtigsten Impfungen zusammen! 

Name des 
Erregers 

Bakterium 
/ Virus /… 

Symptome 
der 
Erkrankung 

Risikoein-
schätzung  
(Folgen bei 
Erkrankung) 
++/+/0/ 

Alter bei 
der 1. 
Impfung 

Impfwieder-
holung alle … 
Jahre 

      

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Welche Argumente sprechen für oder gegen Impfungen? 

 

 

 

 

 

 

 

7. Um eine Infektionskrankheit zurückdrängen zu können, müssen möglichst viele 

Personen geimpft sein. Bei der Masernimpfung zum Beispiel benötigt es eine 

Durchimpfungsrate von 95 Prozent, damit es zu keinen Krankheitsausbrüchen 

kommen kann. In einigen Ländern existiert ein „Impfzwang“: Die USA und auch 

Österreich kennen einen solchen für bestimmte Impfungen. Nicht so in 

Deutschland. Bei uns müssen die Menschen selbst entscheiden, ob sie impfen 

wollen oder nicht. Soll in Deutschland eine Impfpflicht einführt werden? Warum? 

Warum nicht? 

 


